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Allgemeines
Niedersächsisches Landesamt
für Statistik

Niedersachsen
in Zahlen

Ausgabe 2002

Niedersachsen

Bevölkerung

Bevölkerung 2000 1999 1998 1980

1 000 7 926,2 7 898,8 7 865,8 7 256,4

männlich

weiblich

Ausländer

1 000 3 876,0

1 000

%

4 050,2

6,0

3 861,6

4 037,1

6,0

3 843,6

4 022,2

6,0

3 480,1

3 776,3

4,0

Alter in Jahren

unter 6

 6  bis unter 15

%

%

6,3

10,3

15 bis unter 18

18 bis unter 30

30 bis unter 45

45 bis unter 65

%

%

3,2

13,5

%

%

24,3

25,5

6,4

10,2

3,2

13,9

24,3

25,5

6,5

10,1

5,8

13,0

3,2

14,4

24,0

25,5

5,4

17,6

20,6

21,6

65 und älter

Bevölkerungsdichte

% 16,9

Einw. je km²      166 

16,6

166

16,3

165

15,9

153

Kreisfreie Städte und Landkreise in Niedersachsen

Kreisfreie Städte

1 Braunschweig
2 Salzgitter
3 Wolfsburg
4 Delmenhorst
5 Emden
6 Oldenburg (Oldb)
7 Osnabrück
8 Wilhelmshaven

Regierungsbezirke

1 Braunschweig

2 Hannover

3 Lüneburg

4 Weser-Ems
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Altersaufbau der Bevölkerung am 31.12.2000

Alter von ... bis unter ... Jahren

Männlich Weiblich

Personen je Altersgruppe in Tausend

Das Land Niedersachsen wurde am 23. November 1946 durch den Zu-
sammenschluss der Länder Hannover, Oldenburg, Braunschweig und
Schaumburg-Lippe gegründet. Es gliedert sich in die vier Regierungsbe-
zirke Braunschweig, Hannover, Lüneburg und  Weser-Ems, die 8 kreis-
freie Städte und 37 Landkreise umfassen. Eine Besonderheit ist die Regi-
on Hannover, in der die Landeshauptstadt Hannover und die Städte und
Gemeinden ihres Umlandes  zusammengeschlossen sind.

Mit rd. 47 616 km2 ist Niedersachsen flächenmäßig das zweitgrößte,
mit 7,926 Millionen Einwohnern am Jahresende 2000 der Bevölkerungs-
zahl nach das viertgrößte Bundesland. Landeshauptstadt und zugleich
mit ca. 515  Tsd. Einwohnern größte Stadt des Landes ist Hannover.

Seit 1999 wird die Landesregierung von Ministerpräsident Sigmar
Gabriel (SPD) geführt.

Bis 1990 lag das Land am östlichen Rande der Bundesrepublik, der Eu-
ropäischen Union und der NATO. Durch die Wiedervereinigung, den
Fortfall der Handelshemmnisse mit Osteuropa sowie durch die Norder-
weiterung der Europäischen Union ist Niedersachsen jetzt ein Land in
der Mitte Deutschlands und Europas. Die Bedeutung Niedersachsens als
Drehscheibe und Schnittpunkt der wichtigsten Nord-Süd- sowie Ost-
West-Verkehrsachsen nimmt ständig zu. 

Niedersachsens Wirtschaft ist geprägt durch eine dominierende Rolle der
Automobilindustrie und ihrer Zulieferer. Von großer Bedeutung ist auch
eine hochproduktive Landwirtschaft und das Ernährungsgewerbe, das
deren Produkte weiterverarbeitet. 
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QualifikationSoziale Probleme

Todesursachen 2000 1999
Unfälle und Vergiftungen

Anteil an allen Todesursachen

Anzahl

%
 2 722

3,3

2 442

3,0

Selbstmord und Selbstbeschädigung

Anteil an allen Todesursachen

Sozialhilfe

Anzahl

%
 1 134

1,4

2000

1 051

1,3

1999
Empfänger von Hilfe

zum Lebensunterhalt
je 1 000 Einwohner

Ausgaben

Anzahl
Anzahl

Mio. EUR
Ausgaben je Einwohner

Empfänger von Hilfen

in besonderen Lebenslagen

Ausgaben

EUR

Anzahl

Mio.EUR

310 425
39

919

318 467
40

952
116,35

154 443

1 316

120,46

154 058

1 265
Ausgaben je Einwohner

Jugendhilfe
Minderjährige in

EUR

Heimerziehung

Adoptierte Kinder und Jugendliche

Armutsquote1)

  Anzahl

Anzahl

166,52

2000

160,16

1999

4 385

626

2000

4 399

560

1999

Reichtumsquote2)
%

%
1) Bevölkerung mit 50 % des gewichteten durchschnittlichen nieders. Nettoeinkommens pro

Kopf und weniger. - 2) Bevölkerung mit 200 % des gewichteten durchschnittlichen nieders.
Nettoeinkommens  pro Kopf und mehr.

12,3

2000
4,6

11,6

1999
4,7

Bundestagswahlen 1998 1994

Wahlberechtigte Anzahl 5 954 567 5 886 587

Wähler

Wahlbeteiligung

Gültige Zweitstimmen

davon für: SPD

Anzahl

%

4 996 360

83,9

Anzahl

%

4 951 961

49,4

4 816 698

81,8

4 777 308

40,6

CDU

GRÜNE

F.D.P.

Sonstige

%

%

34,1

5,9

%

%

6,4

4,2

41,3

7,1

7,7

3,4

Landtagswahlen 1998 1994

Wahlberechtigte Anzahl 5 929 342 5 851 720

Wähler

Wahlbeteiligung

Gültige Zweitstimmen

davon für:
SPD

Anzahl

%

4 376 643

73,8

Anzahl

%

4 314 932

47,9

4 316 428

73,8

4 249 021

44,3

CDU

GRÜNE

F.D.P.

Sonstige

%

%

35,9

7,0

%

%

4,9

4,3

36,4

7,4

4,4

7,5

Schüler 2001 2000
an allgemein bildenden Schulen Anzahl 983 907 977 825

   davon Primarbereich

Sekundarbereich I

Sekundarbereich II

an berufsbildenden Schulen

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

379 511

539 377

388 834

524 247

65 019

264 999

64 744

262 919

Abschlüsse an

allgemein bildenden Schulen

Schuljahr

Anzahl

dav. ohne Hauptschulabschluss

mit Hauptschulabschluss

%

Anzahl

%

Anzahl

2000/2001 1999/2000

84 547 83 482

100

8 512

100

8 447

10,1

19 415

10,1

19 040

mit Realschulabschluss 1)

mit allgemeiner

%

Anzahl

%

Hochschulreife

Studenten

Anzahl

%

                             WS 01/02

23,0

38 532

22,8

38 029

45,5 45,6

18 088

21,4

17 966

21,5

WS 00/01

Beschäftigte 2)

Anzahl

mit Hochschul- und

Fachhochschulabschluss

Anteil an allen Beschäftigten

Anzahl

%

150 107 143 974

2000 1999

148 140

6,1

141 853

6,0
1) Einschl. der Schüler /-innen, die den schul. Teil der Fachhochschulreife erhalten haben.
2) Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte. — Stand: 30.06. 

Wahlen

Sitzverteilung im Niedersächsischen Landtag
(Stand: 1. März 1998)

SPD
(83)

Grüne
(12)

CDU
(62)

darunter Frauen:
SPD: 20

GRÜNE: 6
CDU: 16

Absolventen der allgemein bildenden Schulen 
1990/1991, 1995/1996 und 2000/2001

1990/1991 1995/1996 2000/2001

ohne Hauptschulabschluss

50 000

40 000

30 000

20 000

10 000

0

mit Hauptschulabschluss

mit Realschulabschluss 1)

mit allgemeiner Hochschulreife

  50 000

  100 000

  150 000

  200 000

  250 000

  300 000

  350 000

  400 000

  1980   1985   1990   1995   2000

Empfänger

Weiblich

Männlich

Empfänger von Hilfe zum 
Lebensunterhalt 1)1980 bis 2000

1) Empfänger laufender HLU-Leistungen außerhalb von

   Einrichtungen am Jahresende.



Arbeitsmarkt und Erwerbstätigkeit

Flughafen Hannover-
Langenhagen

2001 2000 Verände-

rung in %

2001/2000

Fluggäste

Güterumschlag

Anzahl

2001

5 073 543 5 433 468

2000

-  6,6

Verände-

rung in %

Binnenschifffahrt 1 000 t

Seeschifffahrt

Bundesautobahnen

1 000 t

23 520,3

59 677,9

2001

23 342,4

2001/2000

+ 0,8

61 226,4

2000

-  2,5

2001/2000

Tourismus

km

Übernachtungen Anzahl

1 349,1

2001

33 880 736

Messen

Hannover-Messe
Besucher

dar. aus dem Ausland

Cebit
Besucher

Anzahl

Anzahl

Anzahl

2001 2000

rd.  255 000

rd.    69 000

rd.  849 000

1 346,6

2000

+ 0,2

2001/2000

35 454 062 -  4,4

Verände-

   rung in %

2001/2000

rd. 256 000

rd.   63 000

rd. 782 000

-  0,4

+  9,5

+ 8,6

dar. aus dem Ausland Anzahl rd.  172 000 rd. 133 000 +29,3

Veränderung

Arbeitslosigkeit *) 2001 2000 2001/2000

in %

Insgesamt
Männer
Frauen

Anzahl
Anzahl

350 110

 193 524
Anzahl  156 586

350 829
191 434

- 0,2
+ 1,1

159 395 - 1,8

Angestellte
Arbeiter

Anzahl  136 971
Anzahl  213 139

Ausländer
Deutsche

Anzahl
Anzahl

 40 978
 309 132

138 423 - 1,0
212 407 + 0,3

40 252
310 578

+ 1,8
 -  0,5

Arbeitslosenquote
Ausländer
Deutsche

%
%

 10,0
24,5

% 9,3

*) Jahresdurchschnitt

Erwerbstätigkeit 2001
  

10,3
23,7

 - 2,9
 + 3,4

9,9  -  6,1

Veränderung

2000 2001/2000

in %

Erwerbstätige am Wohnort
männlich

1 000 3 424,5
1 000 1 942,5

Selbständige 1)

Beamte und Angestellte 2)

Arbeiter 3)

1 000

1 000

380,8

1 878,2

1 000 1 165,6

3 419,7 + 0,1
1 961,1 -  0,9

363,0

1 844,4

+ 4,9

+ 1,8

1 212,2 - 3,8

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei

Produzierendes Gewerbe
Handel, Gastgewerbe und 

Verkehr

Sonstige Dienstleistungen

1 000

1 000

115,6

1 058,6

1 000

1 000

835,7

1 414,7

1) Einschließlich mithelfende Familienangehörige. – 2) Einschließlich Auszubildende in an-
erkannten kaufmännischen/technischen Ausbildungsberufen. – 3) Einschließlich Auszubil-
dende in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen.

120,1

1 068,8

- 3,7

- 1,0

850,9

1 379,9

- 1,8

+ 2,5

Wirtschaft

Verarbeitendes Gewerbe* 2001 2000
Betriebe Anzahl  4 153 4 201
Tätige Personen

dar. Arbeiter
Geleistete Arbeiterstunden 
Bruttolöhne- und gehälter

Anzahl
Anzahl
1 000 

Mio. EUR

 557 927
 376 941

558 460
379 515

 578 359
19 512,3

596 810
19 061,9

Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer)
dar. Auslandsumsatz

*sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden.

Bauhauptgewerbe

Mio. EUR
Mio. EUR

Tätige Personen
Geleistete Arbeitsstunden
Bruttolöhne- und gehälter

Anzahl
1 000

Mio.  EUR

140 125,2
56 685,5

134 612,5
54 167,4

2001 2000
89 266 97 359

106 908
2 372,6

120 921
2 588,0

Baugewerbl. Umsatz 
(ohne Umsatzsteuer)

Bautätigkeit

    Mio.  EUR

Genehmigungen
Wohngebäude
Wohnungen
Nichtwohngebäude

Anzahl
Anzahl
Anzahl

Gewerbemeldungen
Anmeldungen Anzahl

Abmeldungen

Unternehmensinsolvenzen

Anzahl

8 394,8 9 316,2

2001 2000

32 055 34 937
34 437
7 628

38 761
8 259

2001 2000
 62 214 64 700

 54 896 55 376

2001 2000
insgesamt
dar. Einzelunternehmen

GmbH

Anzahl
Anzahl
Anzahl

Außenhandel
Ausfuhr Mio. EUR
Einfuhr Mio. EUR

2001
46 518,1
42 998,9

2 869
958

2 345
714

1 416 1 163

2000
46  963,3
43  815,7

Verkehr und  Tourismus

Bruttowertschöpfung 2000 
nach Wirtschaftsbereichen

0 100 200 300 400 500

1994

1999

2000

2001

1998

1997

1996

1995

1993

0

10 000

20 000

30 000

40 000

50 000

1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001

Getötete Verletzte Unfälle mit Personenschaden

Straßenverkehrsunfälle 1993 bis 2001

Arbeitslose 1993 - 2001
Männer Frauen

 Jahresdurchschnitt
in Tausend

Schwerverletzte

1993

Insgesamt
166 987
Mio. EUR

Öffentliche und
private Dienstleister

Produzierendes
Gewerbe

Handel,
Gastgewerbe und
Verkehr

Land- und
Forstwirtschaft, Fischerei

Finanzierung, Vermietung und
Unternehmensdienstleister

Bruttowertschöpfung 2000 
nach Wirtschaftsbereichen



Öffentliche FinanzenUmwelt und Landwirtschaft

Landwirtschaft 2001 1999

Betriebe Anzahl  63 102 65 650

darunter mit einer 

landwirtschaftlich genutzten Fläche

von... bis unter ... Hektar

  2 bis 10 Anzahl  16 298 16 239

10 bis 30

30 bis 50

50 bis 100

100 und mehr

Gewerbliche Schlachtungen

Milchmenge insgesamt

Tierische Produktion

Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

 13 944

 9 829

 14 238
 5 843

1 000 t

1 000 t

2001

1 658,3

5 133,1

15 212

11 209

14 606

5 326

2000
1 539,8

5 169,6

Wasseraufkommen1)

Wasser,  Abwasser

Trinkwasserabgabe 

an Letztverbraucher 

Länge des Kanalnetzes

Abwasseraufkommen

1 000 m3 704 803

1 000 m3

km

1 000 m3

476 302

62 567

478 953

1) Öffentl. Wasserversorgungsunternehmen.

Abfallbeseitigung                        2000                 1999

Abfallaufkommen1)

darunter Hausmüll

hausmüllähnliche Gewerbeabfälle

1 000 t

1 000 t

1 000 t

 5 206

 1 379

  345

1998 1995

724 604

485 124

56 153

470 284

5 231

1 401

636

 Wertstoffe
darunter Bioabfälle

1) Öffentliche Abfallentsorgung. 

1 000 t
1 000 t

2 371
1 144

2 270
1 085

Landeshaushalt für 2002
Volumen 21 997 Mio. EUR

2001 2000
Ausgaben1) des Landes

Anteil Personalausgaben

Mio. EUR

%

22 068 

 37,0

 20 776

41,2
Anteil Investitionen + Förderung

Ausgaben1) der Gemeinden/Gv
Anteil Personalausgaben

Anteil Investitionen + Förderung

%

Mio. EUR

%

%

12,1

 14 099

27,3

 17,0

10,5

 13 793

27,5

 17,0

Steuereinnahmen
davon Land

Gemeinden/Gv

Kreditmarktschulden

Mio. EUR

Mio. EUR

Mio. EUR

Land

Gemeinden/Gv

      EUR je Einw.
Mio. EUR

      EUR je Einw.
Mio. EUR

 18 927

 14 335

 4 593

 19 821

 14 838

 4 982

 36 880

 4 645
 7 783

980

 34 076

 4 307
 8 061

 1 019

1) Ohne besondere Finanzierungsvorgänge und haushaltstechnische  Verrechnungen; bei
   den Gemeinden/Gv außerdem bereinigt um den innerkommunalen Zahlungsverkehr.
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Titelbild: Northeim – Stadthalle –.

Bodenfläche in ha
Stand 31.12.2001

1 Wasserfläche 107 856
2 Flächen anderer 
   Nutzung 95 562 ha
3 Gebäude- und Freifläche 322 508 ha
4 Betriebsfläche 39 625 ha

5 Erholungsfläche 38 198 ha
6 Verkehrsfläche 234 011 ha
7 Landwirtschafts-
   fläche 2 918 350 ha
8 Waldfläche 1 005 546 ha
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    4 761 655 ha
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Politische Führung u. zentrale Verwaltung

Öffentliche Sicherheit und Ordnung
Rechtsschutz

Schulen und vorschulische Bildung

Hochschulen

Übriges Bildungswesen, Forschung, Kultur

Soziale Sicherung

Gesundheit, Sport, Erholung

Verkehrs- und Nachrichtenwesen

Versorgung, Beihilfen

Allgem. Zuweisungen an Gemeinden/Gv

Wirtschaft, Landwirtschaft

Zinsen

Übrige Aufgabenbereiche
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